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notwendigen Kapazitäten und Ressourcen zur Erfüllung des Mandats verfügt, sowie die Fähigkeit der 

Truppe zu verbessern, dies auf eine sichere Art und Weise zu tun; 

 7. ersucht den Generalsekretär, alle 90 Tage über die Entwicklung der Lage und die zur Durchfüh-

rung der Resolution 338 (1973) getroffenen Maßnahmen Bericht zu erstatten. 

Auf der 7089. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschluss 

 Auf seiner 7116. Sitzung am 22. Februar 2014 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertreter der Arabi-

schen Republik Syrien gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht 

an der Erörterung des Punktes „Die Situation im Nahen Osten“ teilzunehmen. 

 

Resolution 2139 (2014) 

vom 22. Februar 2014 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine Resolutionen 2042 (2012) vom 14. April 2012, 2043 (2012) vom 21. April 

2012 und 2118 (2013) vom 27. September 2013 sowie die Erklärungen seines Präsidenten vom 3. August 

2011
7
, 21. März

8
, 5. April 2012

9
 und 2. Oktober 2013

22
, 

 in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses 
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 erfreut darüber, dass auf der am 15. Januar 2014 von Kuwait ausgerichteten Zweiten internationalen 

humanitären Beitragsankündigungskonferenz für die Arabische Republik Syrien Beiträge in einer Ge-

samthöhe von 2,5 Milliarden US-Dollar zugesagt wurden, und mit dem Ausdruck seines Dankes an die 

Mitgliedstaaten und die regionalen und subregionalen Organisationen, die die Bereitstellung humanitärer 

Hilfe für Bedürftige in allen Teilen der Arabischen Republik Syriens, einschließlich Binnenvertriebener, 

sowie für Flüchtlinge in benachbarten Aufnahmeländern zugesagt haben, und mit der Aufforderung an alle 

Mitgliedstaaten, die rasche Auszahlung der zugesagten Mittel und die fortgesetzte Unterstützung entspre-

chend dem wachsenden humanitären Bedarf zu gewährleisten, 

 mit der Aufforderung an alle Parteien, sofort alle Gewalthandlungen einzustellen, die in der Arabi-

schen Republik Syrien zu menschlichem Leid geführt haben, das reiche gesellschaftliche Mosaik und kul-

turelle Erbe Syriens zu retten und geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um den Schutz der Welterbestätten 

Syriens sicherzustellen, 

 unter nachdrücklicher Verurteilung der Zunahme der zu zahlreichen Opfern und Zerstörungen füh-

renden Terroranschläge, die von mit Al-Qaida, ihr nahestehenden und anderen terroristischen Gruppen 

verbundenen Organisationen und Einzelpersonen durchgeführt werden, und mit der erneuten Aufforderung 

an alle Parteien, sich darauf zu verpflichten, den von diesen Organisationen und Einzelpersonen begange-

nen terroristischen Handlungen ein Ende zu setzen, und gleichzeitig bekräftigend, dass der Terrorismus in 

allen seinen Arten und Erscheinungsformen eine der schwersten Bedrohungen des Weltfriedens und der 

internationalen Sicherheit darstellt und dass alle terroristischen Handlungen verbrecherisch und nicht zu 

rechtfertigen sind, ungeachtet ihrer Beweggründe und gleichviel wo, wann und von wem sie begangen wer-

den, 

 mit dem Ausdruck seines Bedauerns darüber, dass die Erklärung des Präsidenten des Sicherheitsrats 

vom 2. Oktober 2013nicht den erwarteten Erfolg gebracht und bislang zu keinen nennenswerten Fortschrit-
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einstellen und unterlassen und ihre Verpflichtungen nach dem humanitären Völkerrecht und den internatio-

nalen Menschenrechtsnormen bekräftigen, und betont, dass einige dieser Verstöße möglicherweise Kriegs-

verbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit darstellen; 

 3. verlangt außerdem, dass alle Parteien sofort alle Angriffe auf Zivilpersonen sowie den unter-

schiedslosen Einsatz von Waffen in bevölkerten Gebieten, einschließlich Beschuss und Bombenangriffen, 

wie den Einsatz von Fassbomben, und Methoden der Kriegsführung, die geeignet sind, überflüssige Verlet-

zungen oder unnötiges Leid zu verursachen, einstellen, erinnert in dieser Hinsicht an die Verpflichtung, 

unter allen Umständen das humanitäre Völkerrecht zu achten und seine Achtung zu gewährleisten, und 

erinnert ferner insbesondere an die Verpflichtung, zwische
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nach Erhalt des Berichts des Generalsekretärs weitere Schritte zu unternehmen, falls diese Resolution nicht 

befolgt wird; 

 18. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben. 

Auf der 7116. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschluss 

 Auf seiner 7119. Sitzung am 26. Februar 2014 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertreter Jemens 

gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des 

Punktes „Die Situation im Nahen Osten“ teilzunehmen. 

Resolution 2140 (2014) 

vom 26. Februar 2014 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine Resolutionen 2014 (2011) vom 21. Oktober 2011 und 2051 (2012) vom 

12. Juni 2012 und die Erklärung seines Präsidenten vom 15. Februar 2013
34

, 

 in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Einheit, Souveränität, Unabhängigkeit und 

territorialen Unversehrtheit Jemens, 

 mit Lob für das Engagement des Golf-Kooperationsrats zur Unterstützung des politischen Übergangs 

in Jemen, 

 unter Begrüßung der von allen politischen Parteien unterzeichneten Ergebnisse der umfassenden 

Konferenz des nationalen Dialogs, deren Beschlüsse einen Fahrplan für die Fortsetzung des demokrati-

schen Übergangs unter jemenitischer Führung vorgeben, der von einem Bekenntnis zu Demokratie, guter 

Regierungsführung, der Rechtsstaatlichkeit, nationaler Aussöhnung und der Achtung der Menschenrechte 

und Grundfreiheiten aller Menschen in Jemen getragen wird, 

 mit Lob 




